
Abb. 144. Bdmberg, Kdrmeliterkirche, Westportdl. 

Abb.145. Bdmherg, Dom, Ostchor. 
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Wege in Worms, St. Andreas, Getnhausen, 
St. Peter und Regemburg, St. }acob getroffen 
haben, deutlicher heraus. Es wechselt eine 
jetzt fehlende, unter den Kapitellresten zu er
gänzende Volhäule ab mit dünnerer Pfosten
säule innen und stärkerer Dreiviertehäule außen 
unter dem Umfassungsbogen. Der mit nor
mannischem Zickzack geschmückte Wandpfeiler 
und die Pfeilerunterlage dieser Dreiviertel
säule und der Vollsäule sind besonders breit, 
sodaß von allen bisher besprochenen Portalen _ 
dies in der Gewändegestaltung dem von Arend
see (Abb.80) am näch\ten kommt. Wie an 
dem Kreuzgangsportal in Arendsee besteht die 
Archivolte über der Vollsäule aus drei Rund
stäben. Im übrigen weist die seitliche Be
grenzung des Portales durch starke Pfeiler auf 
das Schottenportal hin, nur sind die Ecken 
dieser Pfeiler, Arendsee entsprechend, mit Eck
säulen abgefast, Löwen liegen darauf wie unter 
den Archivolten in Regemburg und einem mit 

Worms und Südfrankreich zusammen
hängenden Portal in Großenlinden. Dann 
folgen noch einmal auf kräftigen Kon
solen Löwen, ein Rudiment der italie
nischen zweirtöckigen Vorbauten. Die 
Kapitelle .rind ganz die tiefgefalteten 
Blattrtengel mit umschlagendem Rand, 
also die von St. }acob in Weiterbildung 
der des Domortchores. 

Doch zurück zu diesem. Das Georgs
oder Marienportal (Abb. 14:5) an der 
Nordseite des Chores war es, das in 
dem figürlichen Schmuck durch die 
Identität der Köpfe die Beziehung zu 
dem ganz gotischen Kreuzgang von St. 
Emmeran vermittelte. Umso interessan
ter irt, daß auch zu der Schottenkirche 
die rtärkrten Beziehungen vorliegen; da 
darüber im I. Bande (S.99ff.) ausführ
lich behandelt. worden irt, wo die Be
ziehungen zu Italien und Südfrankreich 
in Frage standen, so hebe ich nur die 
wichtigsten Momente kurz heraus: I. die 
Gesamtanlage. Vollsäule zwischen Pfei
lerecken, die wie in Regemburg (und 
die Chorlisenen von Worms) mit Kehle 
zwischen zwei Wulrten abgefart sind. 
2. Sockel und Kämpfer sind über Säulen 
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